


XIV Geleitwort

len Terrorismus, wie des extrem ungerechten Weltwirtschaftssystems,

absoluter Armut von mehr als 1 Milliarde Menschen oder des nach wie

vor ungel6sten Problems der Schaffung eines palastinensischen Staates,

überwunden werden k6nnen.

Obwohl schon sehr viel über den "Krieg gegen den Terror" und insbe

sondere über die Aush6hlung des absoluten Verbots der Folter im

Rahmen dieses "Krieges" durch die USA und ihre Verbündeten ge

schrieben wurde, erweist sich die vorliegende Dissertation von Domi

nik Steiger als eine vorzügliche systematische Aufarbeitung der vielfal

tigen Literatur und Judikatur zu diesem Thema und als eine ausge

zeichnete rechtswissenschaftliche Analyse aller damit im Zusammen

hang stehenden Probleme und Fragestellungen. Ich würde mir wün

schen, dass sie auch dazu beitragt, dass die Opfer der Folter unter der

Bush-Regierung letztlich Wiedergutmachung erhalten, dass die Tater

zur Verantwortung gezogen werden, und dass eine vergleichbare Politik

in Zukunft vermieden werden kann.

Wien, im Dezember 2010 Manfred Nowak
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